
X

Biotopname

Standort /Geologie

Moorwald im O von "Zartwitzer Hütte"

Teil eines Verlandungsmoores

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Rechlin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

2 9 1 0,2Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

BM D

08

DW F

01

DW F

01

VU M

Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald, Torfmoos-Birkenmoorwald, Gilbweiderich-Pfeifengras-Birkenbruchwald, Himbeer-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

Neben dem Vorhandensein von zahlreichen Binnengräben und eines großen Randgraben im NO spielt die großräumige Entwässerung
sicherlich auch eine bedeutende Rolle

Verschluß von Grabensystemen nötig, Grundwasserspiegel anheben, auf Zielkonflikte mit intakten Moorkomplexen achten
(Nährstoffeintrag, zu starke Flutung etc.)

MZ G XZ S

keine Gefährdung
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Artenarmer Pfeifengras-Birkenmoorwald auf degradiertem Torfboden im O von Zartwitzer Hütte. 
Der Moorwald hat in seinen verschiedenen Teilen eine leicht unterschiedliche Höhe (5-7-10 m hoch) und die Baumschicht besteht 
vorwiegend aus jungen Birken. In der Krautschicht finden sich hauptsächlich Pfeifengras sowie Heidelbeere vor, vereinzelt kommen in den 
etwas nässeren Bereichen auch Torfmoosen (Arten der Gruppe der Schmallblättrigen Torfmoose, Sparriges Torfmoos, Warziges Torfmoos) 
vor.
Der  Moorbirkenwald ist von zahlreichen Entwässerungsgräben durchzogen und zeichnet sich im Kern durch ein leicht welliges Relief aus, 
das auf einem ehemals Bult-Schlenken Komplex hinweist. Trotz der starken Entwässerung findet sich hier oftmals stehendes Wasser in den 
zahlreichen Mulden vor, während die Fläche zum Rande hin trockener wird, was zu einer Zunahme von Heidelbeere und lokal auch Adlerfarn 
führt. 
Im Zentrum findet sich ein relativ lichter Moorbirkenwald vor, während im S ein sehr dichter Bestand mit Moorbirken (5-7 m hoch) vorherrscht. 
Bemerkenswert ist ebenfalls ein sehr dichter Bestand mit kleinen Birken im N am Ostrand eines kleinen Schwingrasenkomplexes, der sich 
durch stehendes Wasser sowie Sumpf-Reitgras und Flatterbinse oder Hunds-Straußgras auszeichnet.
Der in der Binnenkartierung ausgewiesene Übergangsmoorkomplex im Zentrum der Fläche konnte jedoch nicht mehr bestätigt werden.
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Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Frisch

Gerandete Jagdspinne (Dolomedes fimbriatus)
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-432 - 4129, Biotopname: Moorwald im O von "Zartwitzer Hütte"
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Zwischenmoor

Molinia caerulea Betula pubescens

Vaccinium myrtillus Dryopteris carthusiana Rubus caesius Rubus idaeus
Deschampsia cespitosa Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi

Betula pendula Fagus sylvatica Frangula alnus Fraxinus excelsior
Ledum palustre Picea abies Pinus sylvestris Quercus robur
Quercus rubra Rubus fruticosus agg. Sorbus aucuparia Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Deschampsia flexuosa Dryopteris dilatata
Galeopsis tetrahit Galium uliginosum Juncus conglomeratus Juncus effusus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Pteridium aquilinum
Poa palustris Poa trivialis Aulacomnium palustre Dicranella heteromalla
Dicranum scoparium Leucobryum glaucum Polytrichum commune Polytrichum formosum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Scleropodium purum Sphagnum capillifolium Sphagnum papillosum Sphagnum recurvum agg.
Sphagnum squarrosum


